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// INNOVATIONEN IM WISSENSCHAFTSMANAGEMENT //

Unternehmerisches Denken und Handeln 
zählt in einer dynamische Arbeitswelt 
zu den Schlüsselkompetenzen von Be-
schäftigten sowie Hochschulabsolven-
tinnen und -absolventen. (https://bit.

ly/futureskillsframework, EntreComp: https://bit.ly/
Entre_Comp). Ein „Entrepreneurial Mindset“ der Be-
schäftigten und Studierenden der HRW kann dazu bei-
tragen, nicht nur das eigene Potenzial an Kreativität, 
Schaffenskultur und Aufbaugeist aus der Organisation 
heraus bestmöglich zu entfalten, sondern es stellt 
langfristig auch die erforderliche Employability des 
an diesem Prozess beteiligten Individuums sicher. Als 
strategisches Ziel des Hochschulentwicklungsplans 
(HEP) der HRW ist das „Entrepreneurial Mindset“ zu-
gleich auch Teil der hochschuleigenen DNA. 

Die Lego® Serious Play® (LSP)-Methode kann als 
niedrigschwelligen Angebot dienen, um ein solches 
Mindset flächendeckend für die heterogenen Akteurs-
gruppen an einer Hochschule greifbar zu machen. Als 
meist vertrautes und spielerisches Medium hilft es, 
die Hemmschwelle schnell zu senken, sich auf die 
 Dynamik, die Veränderungen und die Reflexionen der 

Methode einzulassen. LSP eröffnet eine Vielzahl an 
Anwendungsfällen sowohl für Studierende und in der 
Lehre als auch für Beschäftigte, etwa in der Personal-
entwicklung. 

Was macht die Lego®-Steine als Methode so wertvoll?  
Den besonderen Mehrwert bietet die grundsätzliche 
„Hands-on“-Charakteristik der Methode mit dem ak-
tiven Bauen und der Auseinandersetzung durch das 
Storytelling sowie der anschließenden Reflexion. Das 
Arbeiten mit Lego®-Steinen löst starre Denkweisen 
auf und ermöglicht mutige und innovative Ansätze 
in einem geschützten Rahmen. Gerade in der Ent-
wicklung und Förderung eines Mindsets, bei dem es 
um das Verlassen von Komfortzonen geht, ist das be-
sonders wertvoll. Die Reflexion über die gebauten Mo-
delle hilft, sowohl die Haltung und Denkmuster auf der 
individuellen Ebene als auch auf Teamebene zu hinter-
fragen und weiterzuentwickeln. 

Als Personalentwicklungsinstrument ist diese Kreativ-
methode besonders geeignet, um beispielsweise mit 
Teams aus der Verwaltung praktisch und plastisch 
in Kurzworkshops dieses Mindset zu thematisieren. 

Spielerisch neue Ideen entwickeln

Serious Gaming hilft, unternehmerisches Denken von Beschäftigten und Studierenden zu fördern, 
wie die Hochschule Ruhr West zeigt – Von Murat Keskin und Felix Meckmann
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Murat Keskin (Foto links), Leitung Personal- und Organisationsentwicklung sowie Faciliator der LEGO® SERIOUS 
PLAY®-Methode, Hochschule Ruhr West murat.keskin@hs-ruhrwest.de | Foto: Daniela Patricia Rösler; HRW

Prof. Dr. Felix Meckmann (Foto rechts), Lehr- und Forschungsgebiet Bauökonomie, Internationalisierungs- und 
Gründungskoordinator, Institut Bauingenieurwesen, Hochschule Ruhr West  
felix.meckmann@hs-ruhrwest.de | Foto: Daniela Patricia Rösler; HRW

In Halbtagesworkshops geht es um das (Selbst-)Ver-
ständnis eines Entrepreneurial Mindset. Daraus ent-
stehen Handlungschancen. 

Ein solcher Workshop kann wie folgt aussehen: 
Zunächst werden mithilfe der Methode die Teil-
nehmenden in ihrem jeweiligen Verständnis des Entre-
preneurial Mindset abgeholt und bekommen Gelegen-
heit, dieses zu visualisieren. Die Teilnehmenden bauen 
ein eigenes Modell, welches sie mit dem Begriff „ent-
repreneurial/unternehmerisch“ verbinden. Alle Teil-
nehmenden erläutern, welche Bedeutung das selbst 
entwickelte Modell hat, Rückfragen aus der Gruppe 
zum besseren Verständnis sind erwünscht und wer-
den an den Entwickler oder die Entwicklerin gestellt.  
Die einzelnen Modelle werden anschließend ge-
meinsam durch die Gruppe  in einer Landschaft zu-
einander platziert. 

So entsteht eine Landschaft der Modelle, die das ge-
meinsame Verständnis der Gruppe zu den einleitenden 
Begriffen des Workshops verdeutlicht. Nach dem ein ge-
meinsames Verständnis der Begrifflichkeit entstanden 
ist, werden in einem zweiten Schritt weitere Modelle 
durch die Teilnehmenden gebaut, welche ein Abbild 
davon schaffen, wie die „konkrete Anwendung unter-
nehmerischen Denkens und Handelns im Team“ aus-
sieht oder aussehen kann. Hierdurch werden (künfti-
ge) Bilder geschaffen, die den Mehrwert eines solchen 
Mindsets für das Team in der Gegenwart, aber auch 
mit einer möglichen Vision der Zukunft, darstellen und 
auch auf konkrete Anwendungsfelder Bezug nehmen. 

Das wichtigste Element und somit das „Herzstück“ des 
eigenen Modells wird als Nächstes identifiziert und aus 
dem Modell entnommen, mit dem Ziel dieses mit den 
„Herzstücken“ der anderen Workshopteilnehmenden 
zu einem gemeinsamen Modell zusammenzuführen. 
Innerhalb der Gruppe wird darüber verhandelt, wie die 
„Herzstücke“ angeordnet werden können – so lange, 
bis ein Gesamtmodell daraus entstanden ist, mit dem 

alle Beteiligten zufrieden sind. Das vereinte Modell ist 
Ausdruck des Mehrwerts, den das Team durch unter-
nehmerisches Denken und Handeln geschaffen hat. Ist 
dieser Meilenstein erreicht, schließt sich sinnvoller-
weise eine Reflexion mit den Teilnehmenden an. Eine 
weitere Variante wäre es, die Ergebnisse als Grund-
lage zur Weiterführung, beispielsweise in einem nach-
gelagerten Visionsworkshop, zu nutzen.

Die LSP-Methode nutzen die Beschäftigten der HRW 
auch als festen Methodikbestandteil in der Lehre. 
Grenzen bei der Anwendung hinsichtlich Bachelor- 
oder Masterstudiengängen oder bezüglich des Fach-
semesters gibt es nicht. Aufgrund der Gruppengröße 
kann es erforderlich werden, mehrere Teams zu bil-
den, die unter Beteiligung mehrerer Facilitators aus 
Verwaltung und Lehre angeleitet wurden. Die dafür 
erforderlichen Lego®-Sets werden im Sinne einer Sha-
ring-Kultur an der HRW vorgehalten und stehen allen 
Interessierten zur Verfügung. Als positiver Begleit-
effekt führt die LSP-Anwendung zu einer bereichsüber-
greifenden Zusammenarbeit an der HRW. Auch dieser 
Artikel entstand in Teamarbeit. // 

Weiterführende Informationen, Tipps zur Umsetzung 
und weiterführende Links zur Methode:  
https://bit.ly/SeriousGamingTipps

Unsere Partner und Experten

Die Kolumne „Innovationen im 
Wissenschaftsmanagement“ entsteht in 
Zusammenarbeit mit dem Zentrum für 
Wissenschaftsmanagement e. V. (ZWM) und 
seinem Netzwerk.  
www.zwm-speyer.de
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